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MerschkS Wochenblatt.
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JeverlanÄische Nachrichten.
271 . Somabend den 20. November 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische Ueberjicht.

Berlin , 18. Novbr. Alls dem Diner beim Staats¬
minister Dr. Graf v . Posadowski zu Ehren des wirth-
schaftlichen Ausschusses ließ sich der Kaiser sämmtliche
Mitglieder des Ausschusses einzeln vorstellen und er¬
kundigte sich eingehend nach den von ihnen vertretenen
Industrien . Namentlich die süddeutschen Mitglieder des
Ausschusses , welche noch nicht Gelegenheit gehabt hatten,
dem Kaiser näher zu treten , waren über die Leutseligkeit
desselben und über sein eingehendes Interesse für wirth-
schastliche Fragen hoch erfreut. Im Laufe der Unterhaltung
kam das Gespräch auch wieder auf den Ausbau unseres
Kanalsystems , für welches der Kaiser lebhaft eintrat . Der
Kaiser beabsichtigt, einzelnen wichtigen Sitzungen des
wirtschaftlichen Ausschusses selbst beizuwohnen . Gegen10 Uhr verließ der Kaiser die Gesellschaft . An dem
Diner nahmen auch Theil der Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe, die preußischen Minister der Finanzen , des
Handels und der Landwirthschaft , die Staatssekretäre des
Reichsjustizamts und des Reichsschatzamts und die Ge¬
sandten von Bayern, Sachsen , Württemberg und Baden,sowie der Oberhof - und Hausmarschall Graf zu Eulenburg,der Chef des Geheimen Iivilkabinets Dr . v . Lucanus undder Kommandant des Kaiserlichen Hauptquartiers General-

lieutenant v . Messen.
Die Ernennung des Staatsministers Dr . v . Bötticher¬zürnOberpräsidenten der Provinz Sachsen als Nachfolgerdes in den Ruhestand tretenden Herrn v . Pommer -Esche

M jetzt allerhöchst vollzogen . Herr v . Bötticher wird seineMe Stellung Anfang nächsten Jahres antreten.
Die Köln . Ztg. meldet aus Berlin : Der durch die

Kreuzerdivision mittelstTruppenlandung besetzteMenort Kian-Tschau war durch 5000 Chinesen besetzt.Mselben führten das preußische Jägergewehr Modell 71M 14 Kruppsche Feldgeschütze. Da von einem GefechtMts gemeldet wird , haben sich die Chinesen augenschein-vor einem solchen zurückgezogen.

Berlin , 18. Nov. Heute Vormittag fand im Lust¬
garten in Gegenwart des Kaisers die Vereidigung der
Rekruten der Garnisonen Berlin, Spandau, Charlottenburgund Großlichterfelde statt . Nach Ansprachen des evangelischenund katholischen Geistlichen leisteten die Rekruten brigaden¬weise den Eid , worauf der Kaiser eine Ansprache an die
Mannschaften hielt . General v . Bock und Polach ant¬
wortete mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser.Die Ansprache des Kaisers hatte etwa folgenden Wort¬laut : „ Mit dem heutigen Tage begrüße Ich euch alsSoldaten Meiner Armee, als Grenadiere Meiner Garde.Mit dem Fahneneide habt ihr als deutsche Männer Treue
geschworen und zwar vor Gottes Altar unter seinem freien
Himmel , auf sein Kruzifix , wie es brave Christen müssen,und wer kein braver Christ ist, der kann auch kein braverMann sei. Weicht nie von eurer Pflicht ab . Sie ver¬
langt von euch vor allem Selbstzucht und Selbstvertrauen,die beiden höchsten Eigenschaften eines Christen, ferner un¬
bedingten Gehorsam und Unterordnung unter den Willen
eurer Vorgesetzten . Aber ihr habt Beispiele vor euch aus
eurer Heeresgeschichte. Tausende vor euch haben ihrenEid geschworen und gehalten , und weil sie ihn hielten,deswegen wurde unser Vaterland groß und unser Heer
siegreich und unüberwindlich ; weil sie den Eid hielten,
stehen eure Fahnen vor euch , mit Ruhm bekränzt und mit
Ehrenzeichen bedeckt . Und wo sie sich zeigen , da entblößen
sich die Häupter und präsentiren die Regimenter . Vielen
von euch wird sicher die Versuchung nahen in eurer Dienst¬
zeit . Tritt sie an euch heran , sei es in sittlicher Be¬
ziehung oder sei es in eurem Verhültniß als Soldaten, so
weist sie von euch im Hinblick aus euren Fahneneid , im
Hinblick auf die Vergangenheit eurer Regimenter ; weist sievon euch im Hinblick ans euern Rock, der der Rock eures
Königs ist . Wer ihm , dem Rock des Königs, etwas thnt,dem stehen die schwersten Strafen in Aussicht . Haltet ihnso, daß die Welt und die, welche ihn nicht tragen , mit
Achtung auf euch sehen müssen, und die, welche gegen ihn
stehen, an euch zu Schanden werden . Ans euch herabblicken Meine ruhmreichen Vorfahren , die zahlreichen Stand¬
bilder der Könige , und vor allem das Denkmal des großen
Kaisers . Wenn ihr euren Dienst thnt , erinnert euch der
schweren Zeit, durch die unser Vaterland gehen muß , er¬

innert euch daran , wenn euch eure Arbeit schwer und
sauer wird . Steht mit eurem unerschütterlichen Glauben
und Vertrauen auf Gott, der uns nie verläßt . Dann
wird Meine Armee und vor allem Meine Garde zu jederZeit, im Frieden wie im Kriege , ihren Aufgaben gewachsensein . Eure Aufgabe ist, treu zu Mir zu halten und unsere
höchsten Güter zu vertheidigen , sei es gegen den Feindnach außen oder nach innen , zu gehorchen , wenn Ich be¬
fehle , und nicht zu Weichen von Mir .

"
Frankreich . Paris, 16 . Nov. Der Bruder des

Haustmanns Dreyfus hat ein Schreiben an den Kriegs¬
minister gerichtet, in welchem er den ehemaligen Major
Grafen Esterhazy beschuldigt, der Verfasser des Briefes
zu sein, in welchem behauptet wurde , daß vertrauliche
militärische Schriftstücke dem Agenten einer auswärtigen
Macht ausgeliefert seien und welches als Grundlage fürdie Anklage gegen den Hauptmann Dreyfus gedient habe.Dieses Schreiben soll das bekannte Verzeichniß sein. Der
Figaro bemerkt hierzu , Graf Esterhazy habe an den Kriegs¬
minister ein Schreiben gerichtet, in welchem er gegen die
Beschuldigung Einspruch erhebt und das Verlangen stellt,
sich vor einem Kriegsgericht rechtfertigen zu können.In der Kammer stellt Graf d '

Alsace Anfrage und
konstatirt, daß die Briefe von Scheurer und Dreyfus'Bruder eine Aufklärung nöthig machen. Der Kriegs¬
minister verliest seine Antwort. Es heißt in derselben:
Scheurer hat mir Beweisstücke , auf Grund deren er
Dreyfus für unschuldig hält, vertraulich mitgetheilt und
Untersuchung gefordert . Ich hatte schon infolge einer
Tagesordnung der Kammer von 1896 die Dreyfussache
nochmals geprüft und nach etwaigen Mitschuldigen ge¬forscht. Das Ergebniß befestigte nur mein Vertrauen aufdie Gerechtigkeit des kriegsgerichtlichen Urtheils. Die
Regierung beschloß daher , Scheurereinfach auf den Rechts¬
weg zu verweisen . Indessen hat die Familie Dreyfus
eingegriffen und eine formelle Denunziation gegen einen
Offizier eingereicht. Angesichts dieser Sachlage hat die
Regierung die Pflicht , eine Untersuchung einzuleiten und
die Denunzianten zum Beweis ihrer Behauptung anzu¬halten.

Portugal . In Oporto sind Matrosen des deut¬
schen Kanonenbootes Wolf von einigen Portugiesen insul-

Kie Irrwesen dev Gcmte.
Von F . Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
. . In dieser Verlegenheit war ihm Bornitz , das für»en beweglichen Geist bereits etwas in den Hintergrund
!°niüik

" wieder lebhaft in die Erinnerung ge-

«ni
^ llwll entschlossen hatte er sich angemeldet und dort
Wochen den vornehmen, liebenswürdigen und ae-Gast gespielt.

die Erwartungen , in welchen er gekommen war,Oten sich nicht . Die Göldners waren, wie er sienannte, Pfahlbürger ; keine Möglichkeit, ihnen imEine erkleckliche Summe abzugewinnen oder auf eine
di? ,Weise ein Darlehn von ihnen zu erhalten, auch!
ibm ? ^ 8rau Bergfeld, die so großes Wohlgefallen an
^ glich

^ga^' sich nach dieser Richtung als unzu-
W

^/"olkna hatte sich, während er den sorglosen Kavalier
halb «-? N^ "deu Gesellschafter spielte, in einem Zustande
Ntonk ^äümflung befunden, und in diesem Gemüths-

- »! / wurde ihm von Frau Bergfeld ihr Juwelenschatz
wak

"*"^ e sie ihn ganz genau mit der Art der Auf-derselben bekannt , war er Zeuge der Vorwürfe,lcyen der Hauptmann seine Schwester über ihre an-
Sorglosigkeit überhäufte, und erfuhr er außerdem,

Urch. ^ "er Nähe einen Menschen gab, welchen sie zu
Wen " E- Es hätte mit einem Wunder zugehen^ Einem Menschen wie Smolkna , der sich^ ackn n, - Bedrängniß befand, nicht der Gedanke
Nutzen E ^ se günstigen Umstände für sich zu

^ i den Besuchen , welche er später noch allein in

Qualisch machte, verschaffte er sich Wachsabdrücke der
Schlösser und machte sich ganz genau mit der Lage der
Zimmer und den Zugängen zu denselben bekannt, suchteund fand auch Gelegenheit , Heidrich zu sehen und dessen
Persönlichkeit seinem Gedächtniß genau eiuzuprägen.Unter dem Vorwände , eine Reise um die Welt antreten
zu wollen, hatte er alsdann Bornitz verlassen und von
Triest aus einen Abschiedsbrief gesandt.

Ottokar von Smolkna war für lange Zeit vom
Schauplatze verschwunden ; nichtsdestoweniger kehrte er
mehrmals unter verschiedenen Verkleidungen in die Gegend
zurück, um die Gelegenheit für seine That auszukund¬schaften.

Endlich schien sie ihm günstig . Von der FamilieGöldner war in Bornitz nur der Hauptmann anwesendund dieser sogar für ein paar Tage nach Breslau gereist ..
Heidrich war aus der Spinnerei entlassen worden und
hatte drohende Redensarten gegen die „ Diamantkönigin"
ausgestoßen . Frau Bergfeld stand im Begriff, eine Reise
nach England anzutreten.

Gern hätte Smolkna, dem es nur um die Juwelen
zu thun war , den Raub während ihrer Abwesenheit aus¬
geführt , das ließ sich jedoch aus verschiedenen Gründen
nicht thun . Sollte der Verdacht auf Heidrich fallen , so
mußte dieser in erster Linie seinen Haß gegen die Diamant¬
königin Genüge thun . Ferner wußte Smolkna aus ihrem
eigenen Munde, daß sie den Schlüssel zu dem Geheim¬
schrank beständig an einer goldenen Kette um den Hals
trug und auch mit auf die Reise nahm ; es war bei der
Konstruktion des Schlosses aber unmöglich , es ohne den¬
selben zu öffnen.

Mit großer Umsicht war Smolkna nun an die Aus¬
führung seines Vorhabens gegangen . Einen Anzug und
Stiefel gleich denen Heidrichs sich zu verschaffen, war
leicht gewesen , da alle Arbeiter sich ziemlich gleich trugen,
auch die beiden Tücher für das Chloroform aus der

Göldnerschen Fabrik waren unschwer zu erlangen gewesen;eine Helle Perücke und etwas Schminke machtenKopf und
Gesicht demjenigen ähnlich, den er zu seinem Doppel¬gänger ersehen ; ein paar Worte in der Mundart der
Gegend hatte er sich auch eingelernt, im übrigen rechneteer mit der Angst und Voreingenommenheit seiner Opfer.Im eleganten Reiseanzug, die Arbeiterkleidung in einem
Handkoffer bei sich führend, war Smolkna als Tourist
nach einem in der Nähe von Qualisch gelegenen Grenz¬dorf gekommen , wo sein Erscheinen in dem Gasthof und
sein Aufbruch lange vor Sonnenaufgang nicht aufsiel,weil von dort aus viele Reisende die Wanderung nachden Höhlen von Adersbach und Weckelsdorf antraten.Im Walde verborgen hatte er dann den Umtausch derKleider bewirkt und war, ohne von jemand bemerkt zuwerden, bis an das Schloß gelangt, wo seine Nachschlüssel
sich als ganz trefflich bewiesen hatten. Geräuschlos
hatten sie ihm die Thüren geöffnet, nnaufgehalten warer in Frau Bergfelds und ihrer Dienerin Schlafzimmergelangt.

Geflissentlich hatte er die fest schlafende Friederike
geweckt, um , bevor er sie betäubte, von ihr als Heidricherkannt und angeredet zu werden. Auch Frau Bergfeldhatte er schlafend gefunden , ihr das Tuch auf den Mund
gedrückt und die Kette von ihrem Halse gestreift . Er
hatte nicht die Absicht gehabt, sie zu tödten, sondern es
so einrichten wollen, daß man an einen beabsichtigten,
jedoch mißglückten Mord glauben sollte, da hatte sich aber
sein Opfer geregt, und in der Befürchtung, es könne er¬
wachen und, scharfblickender als die Zofe, ihn trotz seinerVerkleidung erkennen , hatte er alle Kissen , deren er hab¬haft werden konnte , auf die Wehrlose gehäuft und stedar-unter erstickt.

! Einmal so weit, war er mit der größten Umsicht zuWerke gegangen. Ohne sich bei einer Auswahl aufzu-! halten, packte er sämmtliche Schmucksachen mit ihren Be-



tirt worden . Es wird darüber dem B . T . gemeldet:

Während der Anwesenheit des deutschen Kanonenbootes

Wolf wurden einige Matrosen , welche sich an Land be¬

geben hatten , von der Bevölkerung belästigt . Die Matrosen
verbaten sich das , und es entstand ein Konflikt , in welchen

sich Soldaten der Garde municipale einmischten . Aber

anstatt den Matrosen Schutz zu gewähren , gingen sie selbst

thätlich gegen sie vor , wobei mehrere Matrosen mehr oder

minder verwundet wurden . Der Kommandant des Kanonen¬

bootes , Schröder , der an demselben Tage einen Höflich¬

keitsbesuch bei den Behörden machte , stellte die Forderung,
die Angelegenheit den Behörden zur Untersuchung zu über¬

geben und dem deutschen Konsul das Ergebniß der Unter¬

suchung mitzutheilen . Darauf ist das Kriegsschiff in See

Zwangen.

Korrespondenzen.
Z Jever , 19 . Nov . (Jmmobil -Verkäufe .) Das dem

Landhäusling F . G . Stoffers zu Cleverns und der Ehe¬

frau des Landhäuslings I . H . Büse zu Husum gemein¬

schaftlich gehörende , im Moorlande belegene Stück Weide¬

land , groß 1,5977 Hektar , wurde zum sofortigen Antritt

an Handelsmann Albert Martens zu Sillenstede für
3900 Mk . verkauft . — Frau Wwe . Brinkmann kaufte
das dem Postschaffner a . D . U . Duden zu Bant gehörende

Wohnhaus an der Schlofferstraße für 7500 Mk.
— Auf dem hiesigen Bahnhofe wird eine Zentral-

Weichenstellung eingerichtet . Es werden zu dem Zwecke

zwei kleine Gebäude , eins beim Bahnübergang und eins

beim Maschinenhause , aufgeführt.
*) Jever , 19 . Nov . Von den in den Jahren 1893

bis 1896 ausgeloosten 40 Thaler -Schuldscheinen der

Eisenbahnanleihe sind nicht weniger als 786 Stück nicht

eingelöst worden . Auf eine Nummer , die im vorigen

Jahre gezogen ist , ist ein Gewinn von 30 000 Mark ge¬

fallen (Nr . 43 439 ) ; die übrigen , bis auf 14 Stück , sind
mit dem Nennwerthe von 120 Mk . gezogen worden.

)-( Horumersiel , 18 . Novbr . Der Kriegerverein
Horumersiel begeht Donnerstag den 25 . November in

seinem Vereinslokal bei Gastwirth Aißen sein erstes

Winterfest , bestehend in Aufführungen , Konzert und Ball.

Die theatralischen Aufführungen des Vereins erfreuten

sich bisher stets großer Beliebtheit . Von besonderem

Interesse dürften dieselben in diesem Jahre sein . Zur

Aufführung gelangen die beiden Singspiele „ Max und

Moritz " und „ August Meyer beim Herrn Feldwebel
" ,

sowie die Couplets „ Die zwei ordentlichen Leut " und

„ Die fidelen Fechtbrüder
"

. Das Konzert und die Be¬

gleitung der Singspiele und Couplets werden von dem

Quartett der Dragonerkapelle ausgeführt werden . Die

Streichkonzerte dieses Quartetts haben hier in den letzten

Jahren großen Anklang gefunden . Das stets reichhaltige
und neue Programm weist immer wirkliche Perlen alter

und neuer Meister der Töne auf , und die Mitglieder des

Quartetts verstehen es , alle ihre Konzertnummern mit

feinem Takt und Gefühl vorzutragen . Wir wünschen dem

Verein für seine redlichen Bestrebungen , seinen Fest¬

besuchern Schönes darzubieten , zahlreichen Besuch und

eine» fröhlichen Abend.
* Fedderwarden , 16 . Nov . In den Deichband-

Ausschuß wurden heute gewählt bezw . wiedergewählt:

hältnissen in seinen Handkoffer , nahm auch das Verzeichniß
und die sonstigen Papiere an sich. Als gute Beute fiel

ihm ferner noch die ansehnliche Summe , welche Frau

Bergfeld mit nach England nehmen gewollt , in die Hände,
die sich zum Theil in einer im Schranke liegenden Brief¬

tasche, zum Theil in dem Portemonnaie auf ihrem Nacht¬

tisch befand.
Nun galt es , Spuren zu hinterlassen . die auf einen

gewaltsamen Einbruch deuteten . Er zerbrach ein Paar-

Scheiben im Badezimmer , warf jedoch die Scherben auf

den Fußboden , um den Anschein zu erwecken, als wären

sie von außen nach innen gefallen , schwang sich, als ge¬
wandter Kletterer , der er war , ins Freie , lief durch den

. Park bis zum See , kettete das Boot los und kehrte auf

demselben Wege wieder ins Schloß zurück, wo er mit den

kothig gewordenen Stiefeln absichtlich auf den Teppichen

hin und herlief , jene dann aber reinigte , damit sie keine

weiteren Spuren zurückließen , als er sich mit seiner Beute

aus dem Schlosse entfernte . Die Thüren verschloß er

sorgfältig wieder hinter sich.
Tiefes Schweigen hatte noch über der , bereits vom

Schimmer des Frühlichtes matt erhellten Landschaft ge¬

legen , als er im Waldesdickicht abermals die Umwandlung

seiner Person aus dem Arbeiter in den Touristen vorge¬

nommen hatte . Gemächlichen Schrittes war er dann

nach der nächsten Haltestelle der Eisenbahn gegangen und

mit einem hier haltenden Personenzug mittelst eines in

seinem Besitze befindlichen Rundreisebillets bis nach Görlitz

gefahren , von wo er ohne Aufenthalt nach Berlin ge¬

reist war.
Smolkna hatte sich nun im Besitz eines großen Reich¬

thums befunden und doch nur über verhältnißmäßig ge¬

ringe Mittel zu verfügen vermocht , denn er wagte ledig¬

lich die geraubten deutschen Münzen auszugeben und

fürchtete , sich schon zu verrathen , wenn er einen Versuch

machte , in einem Bankhaufe das englische Geld gegen

deutsches umzuwechseln.
(Fortsetzung folgt .)

als Ausschußmann der Proprietär F . B . Oyen -Fedder-
warden , als Ersatzmann Th . Hicken-Utters ; in den Siel¬

ausschuß wurden gewählt : Landwirth A . A . Hajen -Stein-

damm und F . A . Jhnken -Pett , als Ersatzmann Landwirth

Joh . Stadtlander -Sengw .-Altendeich . Die Betheiligung
an der Wahl war nur schwach . (Gem .)

* Rüstringen , 18 . Novbr. Die Vermuthung , daß
bei dem Brandunglück , von dem der Landwirth F . Gummels

betroffen wurde , Brandstiftung vorliege , scheint sich zu be¬

stätigen , da jetzt der der That verdächtige Arbeiter

H . Peters durch die Oberstaatsanwaltschaft steckbrieflich

verfolgt wird . P . stammt aus Horumersiel und war

während des letzten Sommers bei G . beschäftigt . Wegen
einer Lohndifferenz von 2 Mk . , die P . noch von dem G.

zu bekommen glaubte , waren die beiden Personen schon

öfter in Streit gerathen ; auch soll P . mehrere Male

Drohungen gegen G . ausgesprochen haben , die auf ein

Unglück schließen ließen . Eine solche Drohung soll noch
in den letzten Tagen vor dem Brande am Scheunenthor

gestanden haben . Auffällig war es , daß P . nach dem

Brande verschwunden war . (Gem .)
(?) Neuende , 19. Novbr. Für die bevorstehende

Gemeineinderathswahl sind von zweiter Seite noch vorge¬

schlagen die Herren Atze , Lübben , Janffen , Folkers,

Sehlmann , Ricklefs und Thumann.
Bant , 18 . Novbr. Bei den Bohrversuchen zu

Heidmühle , die von Herrn Ingenieur Smreker am Mitt¬

woch besichtigt wurden , will man die beiden ersten Bohr¬

löcher ausscheiden . Das Bohrterrain wird vergrößert.
— Die Wilhelmshavenerstraße als Hauptverkehrsweg

zwischen Bant und Wilhelmshaven ist nun ganz bebaut.
* HepPens , 16 . Novbr. Der Bericht des Bohr¬

meisters über die Bohrversuche bei Warum , der gestern
bei dem Herrn Gemeindevorsteher einlief , lautet wie folgt:
Das Bohrloch III auf dem Grundstück B . , dem Land¬

mann Menssen bei Grafschaft gehörend , ist vollendet.

Die Wafferprobe , die dritte , welche eingesandt worden ist,

ist aus einer Tiefe von 20,58 ra entnommen aus einer

Schicht weißen scharfen Sandes . Der Wasserspiegel er¬

hebt sich bis 1,30 in unter der Oberfläche . Die Boden¬

verhältnisse sind folgende : 0,53 in Muttererde , 1,50 m

grauer feiner Schliefsand , 7,25 in dunkler Schliefsand,
8,50 rn grauer schmieriger mittelscharfer Sand , 11,25 in
dunkler Schliefsand , 12,50 m grauer schmieriger Sand

mit Kiesel , 14,45 in reiner grauer Sand , 15,85 in etwas

schärferer Sand , 16,10 in mittelscharfer Sand , 23,15 in

scharfer weißer Sand und 24 in feiner grauer Sand.

Wie verlautet , wird Herr Smreker in den nächsten Tagen

hier eintreffen , um sich persönlich von dem Erfolg der

Bohrungen zu überzeugen . (W . T .)
ff Oldenburg , 18 . Nov . Alle Anhänger der Er¬

richtung einer Handwerkerkammer waren auf gestern Nach¬

mittag von der Bückerinnung Oldenburg nach dem Kaiser¬

hof einberufen worden . Der Einladung waren die

Innungen der Schlachter , der Sattler und Tapezierer,
der Barbiere und Friseure , der Maler und der Schuh¬

macher gefolgt . Fast einstimmig wurde folgende Reso¬
lution angenommen : „ Die heute im Kaiserhof zu Olden¬

burg versammelten Handwerker und bevollmächtigten Dele¬

gieren der Unterzeichneten Innungen , Gewerbevereine usw.

sprechen die Erwartung aus , daß für das Herzogthum

Oldenburg eine Handwerkerkammer auf Grund des Hand-

werksgcsetzes vom 16 . Juli 1897 errichtet werde .
"

) ( Wilhelmshaven , 15 . Novbr . Die Vorstände
der vier Bürgervereine traten heute in Bökes Hotel zu
einer gemeinschaftlichen Sitzung zusammen . In derselben
wurde beschlossen , von der Errichtung eines Volksbades

vorläufig Abstand zu nehmen . Längere Zeit wurde

debattirt über die Eintragung des Bürgermeisters
vr . Ziegner -Gnüchtel in die Liste der Rechtsanwälte.
Es wurde bemängelt , daß der Bürgermeister nicht vor

der Eintragung die Genehmigung der städtischen Kollegien

nachgesucht habe . (H . C .)
Z Neustadtgödens , 18 . Nov . Zur Wahl von

drei Kirchenvorstehern fand vorgestern Abend im Gerdes-

schen Gasthofe eine Versammlung der stimmberechtigten

Interessenten der lutherischen Gemeinde statt . Es wurden

gewählt Landwirth S . Adena in Hammrich und Gast¬

wirth G . F . Buß und Schmiedemeister R . Lauts Hieselbst,

welche die Wahl annahmen.
A Gödens , 18 . Nov . Vom 22 . bis zum25 . d . M.

wird Herr Graf Or . sar . E . von Wedel in hiesiger Feld¬
mark die Treibjagd abhalten.

A Anrich , 18 . Novbr . Die Mitglieder des Vor¬

standes des ostfriesischen Pestalozzi -Vereins sowie die

Vorsitzer der Kreisvereine werden Sonnabend den 11 . Dezbr.
im Piqueurhofe eine Versammlung abhalten , um die ver¬

fassungsmäßige Vertheilung der verfügbaren Jahresein¬

nahmen vorzunehmen . Im vergangenen Jahre sind an

61 Wittwen und 56 Waisen 6167 Mk . 58 Pfg . ver¬

theilt worden . Auch in diesem Jahre steht eine bedeutende

Summe zur Verfügung.

Verwischtes.
* Plauen i. V , 18 . Nov . Die Erdstöße nehmen

an Heftigkeit im oberen Voigtlande zu . Die Bevölkerung

beginnt ängstlich zu werden . Gestern Vormittag wurden

in Schönberg , Brambach , Asch und andern Orten heftige

Erdstöße mit donnerähnlichem unterirdischem Getöse ver¬

spürt , so daß die Einwohnerschaft ins Freie eilte . Die

Erdstöße verursachten eine schaukelnde Bewegung des Erd¬
bodens.

* München , 17 . Novbr . Wie der Polizeibericht
meldet , erfolgte heute früh in den Kellerräumlichkeiten des
Maximiliankellers ein Gewölbeeinsturz . Im ganzen sind
19 Personen verunglückt , davon sind 7 todt . Unter den
Todten befinden sich zwei Tagelöhnerinnen.

* Sofia , 16 . November . Exkapitän Boitschew , der
Mörder der Anna Simon , ist aus dem Gefängnisse m

Philippopel , wo er sich befindet , ausgebrochen . Der

Fluchtversuch war sehr gut geplant , der Mörder wurde
aber eingeholt und wieder ins Gefänguiß gebracht.

* London , 19 . Nov . Der Prozeß der Chartered¬
bank of Jndia gegen den Norddeutschen Lloyd wegen
Zurückerstattung der auf dem Dampfer Hohenzolleru auf
der Fahrt von Jokohama nach London gestohlenen
2447 Pfd . Sterl . wurde heute zu Gunsten der Kläger
beendet.

* Newyork , 17 . Nov . Der Newy . Herald meldet
aus Guayaquil , die Stadt Loreto sei durch einen Orkan

zerstört worden ; nur wenige Gebäude seien stehen ge¬
blieben ; der Verlust an Menschenleben sei groß.

* Eine Maus im Parquet . Die Redensart:

„ Kleine Ursachen , große Wirkungen " illustrirt ein Zwischen¬
fall , der sich, wie die Newyorker „ Sun " erzählt , dieser
Tage im Castle -Square - Theater in Boston ereignete.
Mau gab „ Sweet Lavender " und die süße Musik scheint
eine Maus bezaubert zu haben . Sie kam aus ihrem
Versteck hervor ; eine Dame im Parquet sah das Thierchen
und begann natürlich nach der bekannten Gewohnheit
ihres Geschlechts sofort fürchterlich zu kreischen. Ihre
Nachbarin schloß sich ihr an und im Handumdrehen war
der Chorus weiblicher Alarmschreie so stark , daß er das

Orchester übertönte . Die Ansteckung griff blitzschnell um

sich : ein Dutzend Damen stand kreischend auf den Sitzen,
andere drängten den Ausgängen zu . Das übrige Publikum
erhob sich erschrocken ; eine Panik und ein tödtlicher Sturm

nach den Thüren schien für einen Augenblick unvermeid¬

lich , und dann gelang es den Aufwärtern im letzten
Moment , die Sache aufzuklären und die Situation zu
retten.

* Verlockend , Junger Arzt (seufzend ) : „ . . . Noch
immer habe ich recht wenig zu thun .

" — Patientin:
'

„ Heirathen L >ie mich , ich beschäftige allein einen

Arzt .
"

(Heitere Welt .)
* Angenehm enttäuscht , Arzt : „ Leider müssen

wir , wenn Ihr Leben gerettet werden soll , daS linkeBein

amputiren .
" — Kranker : „ Bin ich aber froh , Herr Doktor,

ich fürchtete schon , Sie könnten mir am End daS Mer

verbieten ! "
(Lust . Bl .)

Neueste Nachrichten
Berlin , 18 . Nov . Der Gendarm Retke wurde, bei

Ruhleben durch einen Eisenbahnzug auf der Lehrter Bahn

todtgefahren , als er bei der Verfolgung eines Mannes,

der unbefugt in der Spree angelte , den Bahnkörper betrat.

Wiesbaden , 18 . Nov . Der wegen Unterschlagung
von 10 000 Mk . verfolgte Postassistent Hedderich wurde

heute hier verhaftet.
Madrid , 18 . Nov . Eine Depesche des Gouverneurs

der Philippinen meldet , der Friede werde bald wieder ^

hergestellt sein . Es seien Abgeordnete der Aufständischen

zu ihm gekommen , um den Wunsch zur Unterwerfung an-

zukündigen . .

Mesfina , 18 . Nov. In der Sakristei der Kirche

Santa Anna wurde gestern der Pfarrer von seinem

Neffen ermordet , weil er sich geweigert hatte , ihm Gel

zu geben . _

Marktberichte.
Emden , 16 . Novbr. Butter- und Käsemarkt . An¬

gebracht : 53 Faß Butter uud 1300 Pfd . Käse. -

Butter 40 — 47 Mk . per Faß zu 50 Pfd . Netto ; Ka e

16 — 19 Mk . , Kräuterkäse 20 - 22,50 Mk . per 100 PW

Die Zutrift zu dem heutigen Viehmarkte bestane

in 102 Stück Hornvieh , 26 Schafen und '

111 Schweinen , sowie 5 Kisten mit jungen Fer -

Es bedangen Milchkühe 180 - 270 Mk . . hochragend

Kühe bis 400 Mk . , Ifffführige Rinder 160 - 20 » ww,

große Faselschweine 30 — 48 Mk . , kleine Faseffchwm

bis 28 Mk .. junge Ferkel 10 - 13 Mb , Schaf - und

Lämmer 7,50 bis 20 Mk . per Stück ; fette Kühe

32 Mk . , fette Ochsen bis 26 Mk . , fette schweme

bis 47 Mk . per 100 Pfd . Lebendgewicht.
Leer , 16 . Nov . Der heutige Viehmarkt hatte wemg

Bedeutung . Es standen zum Verkauf 167 Stu H
z,

Vieh, 1 Kalb und 3 Schafe. Umgesetzt ist -" ^ 2-
tragendes Vieh gegen alte Preise . Auch ,h 4

ist einiges hoA

ich hochtragend-

und kürzlich abgekalbte Rinder wurden deg h -

andern Viehsorten war der Handel nicht nenn

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den S1 . November:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage-

(Todtenfest .)
Kirchenchor . — Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 / z - -

Amtswoche : Pastor Gramberg.



Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

mit dem 1 . Dezember 1897
den Steueraufseher Heeren zu Nordenhamm zum

Nebenzollamtsassistentendaselbst zu ernennen, und
den Grenzaufseher Taddiken 1 zu Brake in Rück-

icht auf seinen Gesundheitszustand zur Disposition
U stellen;

ferner:
mit dem 1 . Januar 1898

den Eisenbahn -HülfsarbeiterGrund zumStations-
annehmer in Delmenhorst , und

den StrafanstaltsaufseherThiem in Vechta zum
Gefangenwärter in Eutin zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

den Stabsschreiber Carstens in Oldenburg nut
dem 1 - Januar 1898 zum Kanzlisten beim Haus-
und Zentral -Archiv zu ernennen.

Obrigkeitliche Bekannt,nachmigen.
Oldenburgische Staatsbahnen.

Die Gesammt -Einnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg - Wilhelmshaven ) be¬
trugen nach vorläufiger Ermittelung:

imOktbr. 1897 . . . 660 970 Mk.
„ » 1896 . 646 322 „

Mehreinnahme 1897 . . . 14 648 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende

Oktbr . 1897 . . . 5 794 800 Mk.
1896 . . . 5 437 841 „

Mehreinnahme 1897 . . . 356 959 Mk.
Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn

wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
imOktbr. 1897 . . . 112 120 M.

,, » 1896 . 111 739 „
Mehreinnahme 1897 . . . 381 Mk.

Vom i . Januar bis Ende
Oktbr . 1897 . . . 955 370 Mk.

„ 1896 . 956073 „
Mindereinnahme 1897 . . . 703 Mk.

Oldenburg, den12. November 1897.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Der Gemeinderath der Gemeinde Tettens hat
die Aushebung der Besteinung des Fußweges Nr. 3
des Wegeregisters von Münchhausen nach Westergarms
auf den Südergarmser Ländereien beschlossen.

Allediejenigen, die gegen diesen Beschluß Ein¬
spruch erheben wollen , werden aufgefordert , ihre Ein¬
wendungen bei Vermeidung des Ausschlusses bis
spätestens zum 15 . Dezember d . I . bei dem Unter¬
zeichneten Amte geltend zu machen.

Amt Jever, 1897November15.
Zed elius.

i

Die Veränderungs -Protokolle über die Abschätzung
neu entstandener oder in ihrer Substanz oder Be¬
nutzungsart veränderter Gebäude bezw . Grundstücke,
sowie der Bestandveränderungen der Grundstücke in
den GemeindenAccum, Sengwarden , Sande. Schortens
und Sillenstede liegen zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Fortschreibungsbureau im Amtsgebäude Hie¬
selbst vom19 . Novbr bis zum27. November d . I.
au? und sind etwaige Erinnerungen dagegen inner¬
halb der obigen Frist auf dem Amte vorzubringen,
widrigenfalls die Abschätzung als anerkannt ange¬
nommen werden wird.

Amt Jever, 1897 Novbr . 18.
I . V . d . A. : Becker.

Unter den Viehbeständen
1. des Landwirths F. Hinrichs zu Minsen auf

einer Weide zu Wiarden,
2 . des Arbeiters D. Tiarks zu Kl .-Hauskreuz,
1 ' der Frau Wittwe Gerken zu Förrien,
1 ' des Landwirths H. Landherr zu Haddien , auf

einer Weide zu Reiseburg,
die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen,

g» Zu Ziffer 3 ist Gehöft- , in den übrigen Fällen
-Midesperre angeordnet worden.

Amt Jever, 1897November19.
I . V. d . A . : Becker. _

Nachdem die Maul- und Klauenseuche unter den
Viehbeständen:

1 - des Landwirths Jabben zu Depenhausen,
2 . des Landwirths Willms zu Edohausen,
o- des Landwirths H . Herzog zu Wassens,
4- des Landwirths Schemering zu Elmsenhausen,
o - des Landwirths F. Bremer zu Neu-Aug . -Groden,

betr . Weide in der Gemeinde Wiefels,
? Landwirths Schomerus zu Gödekenhausen,

- oes Landwirths A. Drantmann zu Scheep,
o ^ Landwirths Behrens zu Mühleureihe,u . des Landwirths A Hellmerichs daselbst,

11 L Ä ? wirths E. Jhnken zu Zissenhausen,
io ' AKW - Weerda zu HohewertherGrashaus,
> .>

' Landwirths Hovemann zu Westerhausen,
- oes Landw. D. Gerdes zu Neuender-AItengroden,

erloschen ist , werden die amtlicherseits augeordneten
Sperrmaßregelnwieder aufgehoben.

Amt Jever, 1897 November 19.
I . V . d . A . : Becker.

Die Rechnung der Wangörländischen Sielacht
über das Jahr 1896 liegt in der Zeit vom 20 . d . M.
bis zum 4 . n . Mts . auf dem Amt Jever zur Einsicht
der Genossen aus und sind etwaige Bemerkungen zu
derselben innerhalb dieser Frist beim Vorstande ein¬
zubringen.

Jever, 1897 November 15.
Der Vorstand der Wangerländischen Sielacht.

_ I . V . d . A. : Becker.
Die Rechnung der Rüstringer -Kniphauser Siel¬

acht für das Jahr 1896 liegt in der Zeit vom
22 . d . M. bis 6 . n . M. auf dem Amt Jever zur Ein¬
sicht der Genossen offen, und sind etwaige Bemerkungen
zu derselben innerhalb dieser Frist beim Vorstand
einzubringen.

Jever, 1897 November 16.
Der Vorstand der Rüstringer -Kniphauser Sielacht.

I . V . d . A . : Becker.
Am 30 . Oktober 1897 ist in Mariensiel von

einem Wagen eine gelbe Pferdedecke , mit rothem
Bande eingefaßt, mit vier dunklen Seitenstreifen ver¬
sehen uud O . L . gezeichnet , abhanden gekommen und
vermutlich gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung und Nachricht.
— Nr. 744/97 . —

Jever, 1897 Novbr . 16 . Der Amtsanwalt:
_ I . V . : U. Ramsauer.

Marien-Gyumasmuu
Freitag den 26 . d . Mts . findet in der Turn¬

halle eine
MsikilischMmckrW

MMiltechltW
statt , veranstaltet von den Schülern des Gymnasiums.
Anfang pünktlich 7 Uhr , Ende etwa 8 V , Uhr. Eintritts¬
karten zu 75 Pf . (für Schüler 50 Pf.) sind von
Montag den 22 . an in der Buchhandlung des Herrn
Brader zu haben.

Gemeindesachen.
Die Ergänzungswahl zum Gemeinderathe für

die Gemeinde Sande findet
Montag den 22. d. Mts.

nachm. 4 Ich?
in Taddikens Gasthanse zu Sande statt.

Näheres im Gitterkasten.
Sande, November 1897.

_ Der Gemeindevorstand.

Ansverdmgllngvon Erdarbeitm.
Die Ausführung der Erdarbeiten zu den Oldorfer

Gemeinde-Chausseen soll
Donnerstag den 25. d. M.

nachmittags 1 Uhr anfangend
an Ort und Stelle öffentlich mindestfordernd aus-
verdungeu werden.

Annehmer wollen sich zur Anhörung der Be¬
dingungen in A. Edens Gasthause eiufindeu.

Wilshausen . H . Groninger,
_ _ Gem -Vorst.

Die in hiesiger Gemeinde pro Mai 1897/98
zu entrichtenden Gemeindeabgaben, nämlich:

1 . Armenbeitrag , 60 ° /» der Einkommensteuer,
2 . Anlage zur Amtsverbandskasse inach der Ein¬

kommensteuer, 30 "/» der Einkommensteuer,
3 . desgleichen nach der Gesammtsteuer , 20 "

, » der
Gesammtsteuer,

4 . Gemeindeumlage, 10" „ der Gesammtsteuer,
5 . Weganlage , 1,70 Mk. pro Hektar,

werden am Montag, Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag , den . 23. , 23. , 24. und 25. ds . Mts.,
vormittags von 9 bis 12 Uhr vom Gemeinderechnungs¬
führer , Auktionator H . Gerdes zu Reuende, in seinem
Geschäftszimmer entgegengenommen.

Der Rechnungsführer wird am
Freitag den 26 . d. M . vorm, von 9—12 Uhr
in Cornelius Gastzimmer zu Rüstersiel, am
Sonnabend d . 2V. d. M . vorm, von 6—12 Uhr »
in Rautmanns Gastzimmer zu Kopperhörn zur Er¬
hebung der bezeichnten Abgaben anwesend sein.

Neuende, 1897 November 10.
Der Gemeindevorsteher.

H . Janßen.
Schulsache.

Die Herstellung von ! 5 dreisitzigen Schulbänken
gemäß dem Regulativ vom 15 . Sept . 1887 und dem
darnach verfertigten Muster wünscht der Schulvorstand
von St . Joost in Submission zu geben . Die Bänke
müssen bis zum 1 . März 1898 fertig sein, je 4 für
die 3 ersten Altersklassen uud 3 für die älteste, der
eiserne Mechanismus wird geliefert, Zeichnungen und

Probebank sind bei Herrn Organisten Stöver zu be¬
sehen, Offerten bis zum 1 . Dezember eiuzureichen bet

Pastor Harms.

Kirchensache.
FolgendeLändereien der 1 . und 2 . Pfarre zu

Sengwarden sollen Montag den 22 . Novbr . nachm.
6 Uhr in G . Hellmerichs Gasthause öffentlich auf
6 bezw . 12 Jahre verpachtet werden:

1 . 2 Hämme Weideland an der Chaussee nach
Sillenstede , je 5 ^/z Gras groß;

2 . 8 ^ 4 Gras im Bockern , als Acker- und Weide¬
land , mit der Verpflichtung zum Wühlen.

Sengwarden , 12. Nov . 1897 . Der Kirchenrath.
Auswärtige Behörde.

Bekanntmachung.
In Folge der allgemeinen Viehzählung findet

der nächste hiesigeZuchtvieh - uud Schweine-
Markt nicht am29 . und30. d . Mts., sondernnur
am Montag den 29 . d. Mts . statt.

Dinslaken , den 17 . November 1897.
Der Bürgermeister:

_ Berg.
Provinzialverein der Gustav -Adols -Stistuug

für Jeverland und Kniphausen.
Abrechnung pro 1897.

Einnahmen:
An Beiträgen aus den Gemeinden:

Accum 34,55 Mark.
Bant -

.70
Cleverns 31,30
Fedderwarden
Hohenkirchen (inkt. Beitr. der Konfir-

55,35 k,
manden von 4,75 Mk.)

Jever 108 Mk. , Kirchen-Kollekte 108,25
48,10 „

Mk. , Rezeß p . 1896 49,75 Mk. , zus . 265,82 l,
St . Joost 10,65 »
Middoge 10,15 V

Minsen 20,— V

Neuende 47,40 L

Pakens 25 .- f,
Sandel 15,05
Schortens 50,—
Sengwarden 28,75 a
Sillenstede 28,70 lk
Tettens 82,45
Waddewarden 17,60
Wüppels 8,60

780,27Mari.
Ausgaben:

Geschäftskosten 17,65 Mk.
Einzahlung zur Kasse des

Hauptvereins Oldenburg 540,— Mk.
Sendung an Großh . Ober¬
kirchenrath Oldenburg 210,— Mk.

—- — 767,65 „
Kassebestand12,62 Mark.

Jever, den 19 . November 18S7.
_ _ Chemnitz, Kasseführer.

Brandversicherung für Gebäude.
Zur Verhandlung über einen Brandschaden im

Distrikt Fedderwarden -Osten wird hiermit eine
Sitzung der engeren Kommission aufDienstag den
23. d. M . vormitt. IS '/, Uhr im Adler hier
anberaumt.

Jever. Fr . Tiarks.
Jev . Mob. - Brandversicherungs -Gesellschast.

Hebung der BrandkassenanlageMontag den
82. November nachmittags von 4 bis 6 Uhr bei
Gastwirth F. Tiarks in Wiarden , von 7 bis 8 Uhr
bei Gastwirth Janßen , Kaiserei, Dienstag den
23. November nachmittags von 4 bis 6 Uhr bei
Gastwirth Aissen , Horumersiel , von 7 bis 8 Uhr bei
Frau Wwe . Bollenhagen , Kaisershof.

Eukwarfe . F. Willms, Dep.
Hebung der erkannten Brandschaden-Anlage am

22 . d . M. in meinem Hause.
Waddewarden . Sch . Eiben.

Prtvat - BeLannimachnngen.
Aussteuer-Artikel, als Bettdrell, Atlasparchend,

Köper und Inlett, Leinen, Halbleinen , Gerstenkorn,
Drell, Tischtücher, Servietten , Baumwollzeug und
Kattun zu Bezügen werden mit kleinstem Nutzen ab¬
gegeben. Bettfedern und Daunen in reinen Quali¬
täten . Buckskin-Anzüge für Herren , Jünglinge
und Kinder in schöner kräft. Waare, Jacketts , Hosen
und Westen, graue und gestr . Lederhosen, Hemde,
Kittel , Unterzeuge u . Strümpfe in allen Preislagen.

Jever, Schlachtstr. Ludw. Bloh.
Empfehlen zum Sonntag

fettes km - - ,
Lamm- aa- Schweinefleisch.

Neuermarkt u . Burgstraße . L. u. A. Hoffmann.



iume,
cWr HMche. kW« Wmiilße,

waren noch nie so billig wie jetzt.
Ich offerire m Folge des großen Preissturzes

meine bekannten, vorzüglich waschbaren Marken enorm
billig und gebe gerne Wasch- und Vergleichproben ab.
Reststücke liegen ans : 10 Meter für 2,50 Mk.
10 Meter für 3 Mk. , 10 Meter für 3,30 Mk.
10 Meter für 3,70 Mk . , w Meter für 4,25 Mk.
10 Meter für 4,50 Mk. , volle Breiten.

RothePommersche , NLAnmn bonnm
und Eierkartoffeln . Eilers.

Nächste Woche trifft noch eine Ladung rother
Daberscher ein , worauf Bestellungen erbitte . D . O.

Schönen Kraut - und Kümmelkäse empf. Eilers.
Feine Süßrahmmargarine 5 Pfd. 3 Mk. Eilers.
Schöner TilsiterKäse Pfd . 25 , 30,40 Pf. Eilers.

Die für den Weihnachts -Ver¬
kauf zurückgestellten , in größter
Auswahl angesammelten

. ll.
Knappe« Maßes

aus Kleiderstoffen
letzter Saisons

in Längen von 1 bis 6 Mtr.
sind von jetzt ab zu außer¬
ordentlich billigen Preisen aus¬
gelegt.

Men- elsohn.

Neue Preise für Hemdeutnch,
80 — 84 Ctm . breit.

Starkfädige Marken : Feinfädige Marken:
10 Meter 2,25 Mk. 10 Meter 3,30 Mk.
10 „ 2,75 „ 10 „ 3,80
10 „ 3, — „ 10 „ 4,20
10 „ 3,80 „ 10 „ 4,80
10 „ 4,50 „

Ungebl. bamnw. Leinen:
75 Ctm . breit 10 Meter 2,— Mk.

,, „ „ tO „ 2,45 „
„ „ „ 10 „ 2,60 „

84 „ „ 10 „ 3 , „
„ „ „ 10 „ 3,20 „

Illiiui » . «Ir Lovr , i .
Feinste hiesige Butter sowie gute Bratbutter

Pr . Pfund 80 Pfg. empf. _ Siefken.
Reinschmeck. Kaffee,

ohne schwarze Bohnen , Pr . Pfund 70 Pfg-,
feinschmeck . Nummern Pr . Pfd. 80 Pfg. , 4 Pfd. 3 Mk.,
empfiehltSiefken.

Für Wirthe empfehle besten hiesigen Rahm-
käse b . G. Pfund 60 Pfg . Siefken.

Eine große Partie Kümmel- und weißen Käse
empfiehltSiefken.

Damen -Blousen,
DaMN -Blousenh euchen

empfiehlt

Carl Möhlmann.
Zesunde Ringäpfel Pfd. 2« Pf . P . Körniger.

Apfelsinen enipsiehlt _ Koeniger.
Schönes Kuhkalb hat zu verkaufen

Sillenstede . Herrn , Nitz.
Habe ein gutes Arbeitspferd zu verkaufen.

Banterdeich bei Mariensiel . Joh . Eilts.

Wrgernmm Nmeiule.
Zwecks der Kirchenrathswahl findet Sonntag den

21 . d . M. abends 7 Uhr eine Versammlung im
Vereiuslokale zu Schaar statt.

D . V.
' Homierßel.

Donnerstag den 25. November abends
7 Uhr pünktlich auf.

erstes Winterfest,
bestehend in

LuMllruußen, Loimvrt unä SaU.
Programm:

1 . Das Haidegrab, Lied von Heiser,
2 . Der Deserteur, Lied von G . Scheel,
3 . Fidele Fechtbrüder, Humor. Duett,
4 . Füsilier Meyer beim Feldwebel , Humor.

Scene und Duett,
5 . Max und Moritz, Humor . Scene und Duett,
6 . Die zwei ordentlichenLeut, lustiges Duett.

Musik von dem Quartett der Oldenburgischen
Dragonerkapelle.

Eintritt zum Konzert für Kameraden 30 Pfg .,
Damen und Fremde 50 Pfg . , zum Tanz Kameraden
50 Pfg . , Fremde 1,50 Mk.

D . V.
Sonntag den 21 . November

Es ladet freundlichst ein
Heidmühle . Decker.

Z. S . SisKI.
Wa für WMalkm MÜ MMie.

VergrSßemugs -Aichalt.
Wasscrpsortstr. 65.

UnterGarantie der Ähnlichkeit und Halt¬
barkeit empfehle in durchauskünstlerischerAus¬
führung :

Vengi ' össenungen nach jedem, selbst schlechtem
Bilde , Platinotypieen, unvergänglich.

WU " Porträts bis zur Lebensgröße in Oel und
Pastell gemalt , sowie Gruppen - , Kinder- , Landschasts-
und architektonische Ausnahmen . — Der Preis für
1 Dtzd . Visitbilder ist von 7 Mk. auf 6 Mk. herab¬
gesetzt worden.

Täglich, einschl. Sonntags ist mein Atelier
geöffnet.

OGGG

G
O
O

K

AchkjkWklc mi> frr!ig gkUr Mcl,
als:

MAncksoksnei *,
Hsvklsusen,

Vevken,
Ifsklettes,

Uemckenpsssen,
sie - ,

Java-Decken zum Besticken in verfch.
Grasten

empfehle billigst.
II.

Niederlage
der

Wein-Großhandlung W. Drost L Willms
bei

Wilh . Gerdes.
vor Beginn der Weihnachtsausstellung mit

folgenden Maaren zu räumen , verkaufe zu äußerst
billigen Preisen.

Kaffeekannen , > echt Porzellan,
Theekannen, j Stück 40 und 50 Pfg.
Suppenteller , echt Porzellan, Stück 30 Pfg.
Speiseteller , echt Porzellan , Stück 30 Pfg.
Teller, echt Porzellan , Stück 25 Pfg.
Groste Schüsseln, oval mit Bandmuster, Stück

60—70 Pfg.
Kaffeeservice, fein dekorirt , von 3 Mk . an.
Teller und Tassenin Steingut 5 und 10 Pfg.

Pr. Paar.
Waschservice, dekorirt , in Steingut , 2 Mk.

A. K. Werrrsterrber, Schlachtstr.
B«antwoMK « RedoctM ' G. Wettermann I« Jever.

Jeverscher Miimergesailgverciil.
Generalprobeam Sonnabend den 20. Novbr.

abends präzise 8 -V . Uhr im Konzerthause.
Lvlmvvrem

kür övvsr AAÄ ^vvvrlLLü.
General -Versammlung

Dienstag den 23 . November vormittags 11 Uhr im
Hof von Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Rechnungs-Ablage,
2 . Neuwahl des Vorstandes,
3 . Aufnahme neuer Mitglieder,
4 . Hebung der Beiträge,
5 . Verschiedenes.

,
D. V.

Dienstag den 23 . November

xrossor Lall,
wozu freundlichst einladet

_ K.

Zuin grünen 2äger.
Sonntag den 2i . November

große Tanzmusik,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladetG . Hinri ch s.

Laptiste keilavr,
hofphotograph

(Inhaber : «L ZloliniLpt),
Jever, Burgstr. 30.

PhotographischeAnstaltvon vorzüglichstem Renommee.
Täglich , auch Sonntags, bis Dunkelwerden

ununterbrochen geöffnet.
Empfehle mich zum Svklsvkisn.

Potenburg b . Schaar Reinhard Jansten.
Ein Kinderwagen zu verkaufen. D . O.

Geburts-Anzeige.
Statt Ansage.

Durch die Geburt einer Tochter wurden erfreut
H. Hartmanns und Frau.

Jever , Nordergast , 1897 November 18.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung ihrer TochterJohanne mit dem

HerrnFranz Tröner aus Münster i . W. , z . Z - in
Hannover , beehren sich ergebenst anzuzeigen

O. F. Oltmanns und Frau,
Gretchen geh . Müller.

Jever, 18. November 1897.

Verlobte:
äloksnnv « niegei»

Dnsnen,
z . Z . Hannover.

Statt jeder besonderen Mittheilung.
«leis Vollcen

klinniek knenivks.
Verlobte. ^ ^

Abickhafe ,
Schoost,

im November 1897. _ ,
Todes-Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr starb sanft und ruhig
unsere liebe Mutter und Großmutter , die Wittwe
des weil . Kaufmanns R . M . Andreese «,

Mrtje Helene gek . Mawme«,
im 62 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten _
die trauernden Kinder und Kmdeskmder.

Esens , den 16. November 1897.
Beerdigung Sonnabend den 20. November . nach

3 O2 Uhr . _

Danksagungen.
Für die Beweise herzlicher Theilnahmebet e

Verluste unseres lieben Sohnes sagen wir Herz cy
Dank . .

H . Kölsmann und Famtme-
Oldorf, 18. November.

Viarden. AllenHen̂ diedemKommisstonar
v . Bergen während seinerKrankheit so

ur Seite standen und ihm dw letzt y
, sowie dem Herrn PastorWillmsf
Rede am Grabe sagen M



KveiHes Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ Nebst - er Zeitung Jnsertionsgebühr für die Lorpuszeüs oder deren Nm«m

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland iS ^
Druck und Verlag von C . L. Mettcker ä SiMx in '

Jeverländische Nachrichten.
Js 271. Sonnabend den 20. November 1897. 107 . Jahrgang.

Zweites Blatt.
Mvat-Keklnwtrrmchrmgen.
Frau Wittwe Folkers zu Waddewarden beab-

WigtZUmstände halber ihr daselbst belegenes
§ oh« ha « s

mt Wtzem Asl- il»S GemseMckn
vom 1 . Mai k . I . an auf 1 Jahr oder längere Zeit
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich an die Eigenthümerin
oder an den Unterzeichneten wenden.

Jever , 1897 November 15.
A . Liemerrs.

Varel i. Oldbg. Weil . Kaufmann E . Hullen
Frau Wittwe Hieselbst beabsichtigt wegen Aufgabe
ihres im flotten Betriebe befindlichenGeschäftes (Ge¬
treide , Futtermehl , Kolonialwaaren , Bäckerei ) ihre
an bester Geschäftslage belegene, in bestem Zustande
befindliche

Wtzmig,
bestehend aus

einem geräumigen zweistöckigen Hause,
Nebengebäuden mit großen Getreideböden
u. s. w., großem Obst- und Gemüsegarten

und ca. 3 Hektar Weidelttndereien,
Win Antritt am 1. Mai k. I . im Ganzen oder ge¬
heilt durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
verkaufenzu lassen.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,
dann soll eine Verpachtung versucht werden.

Verkaufstermin wird auf
Dienstag den d. Mts.

nachm . 4 Uhr
INIGeschäftszimmer des Unterzeichneten anberaumt,
n>ozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden, mit
M Bemerken, daß der größte Theil des Kauf-
Mings verzinslich stehen bleiben kann.

Jede gewünschte weitere Auskunft wird von dem
Unterzeichneten unentgeltlich und gerne ertheilt.

W. Metier, An».
Die Geschwister Appelkamp beachsichtigen ihr zu

Neustadtgödens belegenes

Votw- imä
0vsokLttsd»os,
^ ivelchemtzseiteiner langen ReiheDvonJahren»arberei undKManufakturwaarerMHandlung

bestem Erfolge betrieben worden ist,"
D

^ ritt auf ! . Mai 1898 zu verkaufen,
u <?^ Ebhaber wollen sich an Fräulein Appelkamp^ Af?otgödens oder an den Unterzeichneten wenden.

Wutmund , den ii . November1897 .
——— Lj. Eggers.

Wünsche mein von mir selbst bewohntes
aus ZZt Obst- und Gemüsegarten,
kaufe, ,

^ Wai anzutreten , unter der Hand zu ver-
Tettens . T . Tiarks, Schneidermstr.

Herr Landwirth Drantmann zu Scheeperhusen
beabsichtigt sein zu Schluis schön belegenes

mit einem Obst - und Gemüsegarten,
sowie einer beim Hanse belegenen
Deichstrecke , zu einer Schafweide

passend,
zum Antritt auf i . Mai 1898 auf Jahrmale zu
verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst an Herrn Drant¬
mann oder an mich wenden.

Wittmund , den 12 . November 1897.
H . Eggers.

Der Hausmann A. Hajen zu Steindamm will
von der von Wittwe Folkers angekauften Landstelle
zu Steindamm das

Wshnhans
nebst Garten

mit Antritt zum 1 . Mai k . I . verpachten.
Auf Wunsch können 2 Hämme Weideland mit

in Pachtung gegeben werden.
Reflektanten wollen sich baldgefl. an den Ver¬

pächter oder den Unterzeichneten wenden, und wird
noch bemerkt, daß das Objekt auch gut für einen
Arbeiter paßt , welcher bei Herrn Hajen Beschäftigung
finden kann.

Fedderwarden , 1897 Novbr . 16.
A . Röver.

Für den Arbeiter B. Leerhoff zu Wiarden habe
ich die z . Z . von dem Arbeiter C . Ockinga benutzte

WshnMg
nebst vielen Gnrtengrnn-en

zu Mai k. I . zu verpachten. Pächter wollen sich
baldigst an mich wenden.

Wiarden . I . Müller , Auktionator.
Von meinen hier schön belegenen

Wohnungen
mit reichlichen Gartengründen

habe zu Mai noch an geeignete Pächter (auch Hand¬
werker) zu vermiethen.

Friedr.-Aug.- Groden . Fr . Nehrens.
Anzuleihen gesucht. Gegen 1 . Mai 1898

mehrere Kapitalien in Beträgen von 6000 Mk. bis
45 000 Mk. auf 1 . Hypothek werthvoller Landgüter.

Hohenkirchen. I . F . Deturers .
Vesteu . billigst' BezugBcrNeÜefür garanti-rt neue. doPveLt ge¬

reinigte irnd gewaschene , cckitnordische
LsttkeäerA.

Wir verbilde,Izollfrei , gegen Nachnahme ( jedes beliebige Quanmm- Oute
neue Bettfederup . Pfuildsür 60 Pfg. .. 80 Pfg. . 1 M. , IM . 25 Pfg.
il . IW. 40 Pfg. ; Feine prima HalSdaunen lW. 6ÜPfg. >md"
1 M. 80 Pf . ; Polarfederu : halbweitz2 M. , weiß2 W. 30 Pi . u
2 M. 50M : SilderweißcBettfederu 3 W- , 3M . 50 Pf . , 4 M.
g M. ; fernerEcht chinesischeGanzdaunen ( lehr fiiMrSstigi2 M
50 Pfg. il 3 M . Verpackung z. Kostenpreife. — Bet Betrügen von minöc
stens 7b M. HOjoNabalL . — NichtgeMendesbereitwilligst zurückgevoMmen.

I ^ . I'ss-Irer «L (Io. in Lorkvrä « WeM-i«,

wünsche noch zu kaufen . Proben erbeten .W
Wich. Gerdes.

bleueVall- Wävasvlvüsse.
vkilk. Keoves.

Pelzwaaren.
in größter Auswahl und ganz reeller vorzüglicher

Herstellung zu sehr niedrigen Preisen.

Große Auswahl der^ üsNull -^ lMt . neuesten Muster . Reste
billigst. Schutzpappefür feuchte Wände vorräthig.

Jever, Neuer Markt._ Wich. Popken.
trock . Farben, Terpentin,

Oel , Lacke, Bronce , Pinsel,
Spirituslacke , Holzbeizen und Bohnermasse empfiehlt

Jever, Neuer Markt. Wich. Popken.
Zeug- und Aufbürstefarben empfiehlt d . O.

k . tt . Jever,
^ ussleuei ' gesokÄtt.

Gütige Weihnachtsbestellungen betr . An¬
fertigung von jeglicherBett-, Tisch - und
Leibwäsche , sowie Stickenvon Buchstaben,
Monogrammen re. erbitte ich höflichst , um
pünktlich liefern zu können, baldigst.

Aerztlich empfohlen, keine Reparatur!
Patentamtlich geschützt Nr . 1VS85 u. 4S1S1.

„Kloris ' -LIsbllli'M - Ulstrslron
sind die reinlichsten, gesundestenEinsätze in Bettstellen,
rosten und stocken nie. Anfertigung in jeder Größe.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei
LS. »seut», Möbelligcr , UM.

UM" Aufträge zu Weihnachten erbitte mög-
lichst bald . D. O.

Neuheiten
in

schwarzen und kouleurten

sind in allergrößer Auswahl wieder
eingetroffen.

Line Partie
Damen-Abendmäntel

offerire zu dem Ausnahmepreis von 8 , 10 bis 13 Mk.

Carl MWmmm.
Schöne Steckrüben, ausgesuchte Waare, wünscht

zentnerweise zu verkaufen
_ Moorwarfen . Gerhard Dirks.

Viutereedude
sind in großer Auswahl am Lager und um schnell
damit zu räumen , gebe dieselben mit einem kleinen
Nutzen ab.

Jever. G. Alverichs Wwe.



denßWinterbedarsIempsehle
sie Emilen Vollneei

ur
einsie

(auch zum Eiulegen)
ä Mk. 18 — 10 — 5 >/2

swinge ^

per Faß von ca . 400 , 200 , 100 50 Stück
gegen Nachnahme.

S . de Beer, Ernden. ^

Schönes Roggen - «nd
Haser -Futterstroh

in Bündeln empfehle frei jeder Bahnstation bei
Waggonbezug von ca . 9000 Pfund zum billigsten
Preise.

Wittmund. H. U. Peeken.

NorMLl-IlILttzl»
v . vonninsgen, vieleielil,

zartfließend, tiefschwarz, unzerstörbar.

Ziehung M 16 . Dezember d. I . !
WtzhW MM I

als Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die Hamburger
große Geld - Verloosung, welche vom Staate genehmigt
und garantirt ist.

Die vortheilhafte Ein¬
richtung deS neuenPlaneS
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten
durch 7 Klassen von

118 v« « Loose«
SS18V Gewinne

im Gesammtbetrage von

u 349 325
Mark

zur sicheren Entscheidung
kommen , darunter befinden

sich Haupttreffer von
eventuell

MM
Mark,

jpeciell aber

Von den hierneben verzeichnet«
Gewinnen gelangen in erster Klasse
2000 im Gesammtbetrage von
Mark 119150 zur Verloosung.

Der Haupttreffer Ister Klasse be¬
trägt Mk . 50000 und steigert sich
in 2ter auf Mk . 55000 , Ster Mark
60000 , 4ter Mk . 65000 , 5ter Mark
70000 , 6ter Mk . 75000 , in 7ter
aber aus event . Mk . 500000 , spec.
Mk . 300000 , 200000 rc.

Die nächste Gewinnziehung erster
Klaffe dieser großen vom Staate
garantirten Geldverloosung ist amt¬
lich sestgestellt und findet

schon am
16 . Dezember statt

und kostet hierzu
1 ganzes Orig .-Loos Mk . 6,
1 halbes „ ., 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Alle Aufträge werden sofort
gegen Einsendung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder¬
mann von uns die mit dem Staats¬
wappen versehenen Original -Loose
selbst in Händen.

1 ä 300 000
1 „ 200000
1 „ 100000
2 „ 75000
1 „ 70000
1 „ 65000
1 „ 60000
1 „ 55 000
2 „ 50 000
1 „ 40000
1 „ 30000
2 „ 20000

26 „ 10000
56 „ 5000

106 „ 5000
206 „ 2000
812 1000

1518 „ 400
36952 „ 155
19490 „ Mk . 300,
200 , 134 , 104,
100 , 73 , 45,

21 .

Den Bestellungen werden die er¬
forderlichen amtlichen Pläne gratis
beigefügt , aus welchen sowohl die
Eintheilung der Gewinne aus die
verschiedenen Klassenziehungen , als
auch die betreffenden Einlagebeträge
zu ersehen sind , und senden wir nach
jeder Ziehung unseren Interessenten
unaufgefordert amtliche Listen.

Auf Verlangen versenden mir den
amtlichen Plan franco im Voraus
zur Einsichtnahme und erklären uns
ferner bereit , nicht convenirende
Loose gegen Rückzahlung des Be¬
trages vor der Ziehung zurückzu¬
nehmen.

Die Auszahlung der Gewinne er¬
folgt planmäßig prompt unter Staats-
Garantie.

Unsere Kollekte war stets vom
Glücke besonders begünstigt und haben
wir unseren Interessenten oftmals
die größten Treffer ausbezahlt , u . a.
solche von Mark 250000 , 100000,
80000 , 60000 , 40000 -c.

Voraussichtlich kann bei einem
solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf
eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man
beliebe daher schon der nahen Zieh¬
ung halber alle Aufträge baldigst
direkt zn richten an

Kaufmann L Amon,
Bank - und Wechselgeschäft in

Hamborg.

Kx Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns
bisher geschenkte Verträum , und da unser Haus seit einer langen
Reihe von Jahren überall bekannt ist , bitten wir alle Diejenigen,
welche sich für eine unbedingt solide Geld - Verloosung inter-
essiren und darauf Hallen , daß ihre Interessen nach jeder
Richtung hin wahrgenommen werden , sich nur ganz direkt ver¬
trauensvoll an unsere Firma Kaufmann A Simon in
Hamburg zu wenden. Wir stehen mit keiner anderenFirma
in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb
der Original -Loose aus unserer Kollekte betraut , sondern wir
verkehren nur direkt mit unseren wcrthen Kunden und dieselben
genießen dadurch alle Vortheile des direkten Bezugs . Alle
uns zugehenden Bestellungen werden gleich regtstrirt und
promptest effektuirt.

Immobil - Verkauf.
Sande . Zweiter Termin zum Verkaufe der in

fr . Nrn. d . Bl . näher bezeichnten hiers. belegenen

des Herrn Krebs ist angesetzt auf
Mittwoch den 24 . Nov . d. I.

nachm. 5 Uhr
in Frau Wwe . Dierks Wirthshanse zu Sander-Alten¬
hof , wozu Kaufliebhaber einlade, mit dem Bemerken,
daß bei genügendem Gebote alsdann der Zuschlag
erfolgen wird.

I . H . Giidekcn , Aukt.
Zu verpachten.

Mittwoch den 24 . November abends ? Uhr
in G . Hellmerichs Gasthause:
1,6459 Hektar oder 5 Grasen 17 MH.

altes Weideland
auf 6 Jahre . Pachtliebhaber ladet ein

Sengwarden. C. I . Hellmerichs.
Die von H . Hillers zu Rahrdum angekaufte

Landstelle mit 8 Matten Land wünsche auf Mai
zu verpachten. Näheres bei Joh . Athen, Jever,
am Bahnhof.

Wilhelmshaven. _ Menno Paeben.
Zu vermiethen.

Auf nächsten Mai die von Krintler benutzte
Wohnung in Fedderwarden.

Schaar. W. I . Schröder.
Zu vermiethen.

Auf gleich oder Mat eine Stube mit einer
kleinen Räumung , passend für eine alleinstehende
Wittwe.

Bulsterdeich bei Sande- Joh . Heyen.

GLILxEolllSH.

In L >Isn ^ N6 lslag 6 n
riasodo ülark 2,— dis Mark 5,— .

IH« 8«IO <»Kiikne , lilrti . 2, — , 2,50 , 3,— Nlr.
4 14 . 3,—- Nll.

Meüneüestillsi.

LsvorruiAts Uai-lls t'ür Hsvonvalsssörcksn
nucl

1-aut amil . ^.118.1 ^86 tr2 . 60 AQ 86 Aleloil.
/Ulv '

inigk Vsi-IcaufsstvIIo:

Alte Wollsachen
jeder Art werden zn Iknilir» - in -«I Lle ^id » -

(wie Kleiderstoffe, Damentuche, Flanelle,
Lamas, Buckskins, Cheviots , Loden ic .) in anerkannt
vorzüglichen Qualitäten billigst umgearbeitet

Reichhaltige Musterkollektion sofort franko.
Karl VSrss,

Annahmestelle und Musterlager chei
4 II Waddewarden.

Sämmtliche
Gewürze

Mw Schluchten,
alle

Piment,
Majoran, Thymian,

Basilikum , Esdragon, Koriander rc .,
Zk nur eigener frischer Mahlung , sZZ

K «»ii84i vii ui>^8iiiitt < l aller Art,
Essigessenz in verschiedenem Geschmacke u . Stärke,

tt. SpsiseSkv
empfiehlt

Apotheke Laroliireirsiel.

mksSnßmiN
ÄcolinonsiH
McMesisfeW

Namenlos glücklich
macht einzarter, weißer , rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohre Sommersprossen undHaut¬
unreinigkeiten, daher gebrauche man

Bergmanns Menmilch -Seife
v . Bergmann L Co. in Radebeul-Dresdeu

ä Sjück 50 Pfg,
in der Löwenapotheke.

Man verlange Radebeuler Lilienmilchseife.
s"—Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.—
8 6 Meter soliden Stoff zum Kleid für 1,80 Mk
ö 6 Mir . soliden Frühjahr- und Sommerstoff zum
g Kleid für 1,68 Mk.
8 6 Meter solides Damentnch z . Kleid f . 3,30 Mk.

6 Meter Veloutine Flanell, guter Qualität, zum
Kleid für 4 20 Mk.

6 Meter Ball- u . Gesellschaftsstoff, reine Wolle,
zum Kleid für 4,50 Mk.

versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.
Schlußverkauf sämmtl . Winter- und

Frühjahrsstoffe
zn reduzirten billigsten Preisen .

——
Muster auf Verlangen franko . Modebilder gratis.

Versandthaus : OettingerLCo ., Frankfurta.M.
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum
ganzen Anzug für 3,75 Mk. , Cheviot zum ganzen

Das photographische Atelier

Wasserpfortstr. 65,
ist täglich, auch Sonntags , geöffnet.

Durch allerhöchste Fürstlichkeiten ausgezeichnet .^. )

kkbbo I . ? 6ter86n,

noirvUw

eiQpüskN:

lioi 'llki' üü . 11sbslt . . LKI .88
Hvrilei' Ho. 8 IM . ö k UÜ

Vsi'iiM-Lsimtoi' Iio. ^ k 1.8»
s . . . . Lk 1.88

Kvlü -Lsimtki' . S 1.88
Isiokt unck aromstisek

psr ' /s llg.
frei ab Fabrik.

Frostbeulen -Leidende
gebraucht das lOOOfach bewährte

Kosmetikum

(gereinigte, präservirte Galle)
von IL. Li'. l ö ! lBremen.

Flacon 66 Pfg.
Erhältlich in allen Apotheken und besseren

Droguerien.

sk N) tllckne MnNme eM!
Ärr . I . H . Oberkroh « .

Sustende
beweisenWer 1060Zeugnisse
Vorzüglichkeit von ,
k3186rz 8r3Zt -63MM6l ! 6N

(wohlschmeckende Bon ^lliis),
c und schnell wirkend bei Husten, HAeZfl
arrh und Verschleimung. Größte r
Deutschlands , Oesterreichs und der Schwer
Packet 25 Pfg.
Niederlage bei
Hilvr « Droguerie in Jever,
n ». ik iüi « lr in Tettens,
ir .1 ir -. i. ii « in Sande,

in Hohenkirchen,
l ' ulLs in Hooksrel,

F . IL LLalrlL« in MarienZeb,
Zn verkaufen

Schönes Pferdeheu. Diarks.



LtvIVSIL.

Gelegenheitskauf!
E "

Gesiittcrte
"M8

dimmr - s
Handfläche Glaeeleder, per Paar 1,50 Mk.

A. Mendelsohn.

Warenhaus j

S . K . MZMWLM,
MMelmskaven.

Damen-
Konfektion.
Mnter-Iacketts

2,75 , 3,50 , 6,50 bis 15 Mk.,

Franenmantet
mit abnehmbarem Kragen,

Regenmäntel
3 , 4,50 , 9 bis 26 Mk.

Winter -Capes , Kragen , Räder,
^ Kindermäntel in großer Auswahl bei
> sehr niedrigen Preisen.

lorkstreu
halten auf Lager und liefern waggonweise Zu Fabrik¬preisen.

Habe2 gut erhaltene
grosse eiserne Oefen

zu verkaufen.
Herm. de Boer.

Trockene
Rinderdärme

in bekannter schöner Waare empfiehlt
Steinstraße. David Feilmann.

Zu vermiethen.
Auf Mai 1898 eine Wohnung mit großemGemüsegarten.

^ Wichtens . Wittwe Michels.
Zu kaufen gesucht.

^
Ein junges , schweres Milchschaf. Anmeldungen

Gederns . I . Menßen.
Zu kaufen gesucht.50 hübsch geformte Kuhkälber . Offerten

^ den baldigst erbeten.
- Wuestr. D. W. Josephs Söhne.

Anzukaufen gesucht.
. Kühe , welche innerhalb 2 Monaten kalben, zur'

Aorügen Abnahme. Offerten erbittet
-_ _ M. Grünberg.
,.„c

^ine gut erhaltene große Badewanne wünsche zu?n und erbitte Offerten mit Preis unter U,.
Exped. d . Bl. ^

^ g^
il

skaufen hiesiges Getreide zu den höchsten
-he uender Damvfmüble._ Bruns ä. Co.
in noch 7 bis 8 Stück Vieh bei gutem Futter" Mege nehmen,

-^ dschenhaiisen. O . Otten.
Neuv?/ ^ b ein meist schwarzes, im

Groden geweidetesBeest . Auskunftgebererhält Belohnung'
—-M mdamm. _ H . Harms.

§r^ ? h/ehle meinen Herdbuchstier zum Decken.^ Mdel^ _ _ F. Reents.
Ziallerns

^ rneinen Eber zum Decken.
B . Rieken.

l

Pelzsachen
als:

sind in allen Pcharten und jeder Formneu eingetroffen . Bei wirklich sehr billiger Preis¬
stellung biete ich eine überraschend große Auswahl.

Auswahlsendungen immer gerne zu Diensten.
Isusi *.

Franz Cnwmnnn Nnchf.

RästavLLLstvaea
sisil II :,» «Z- » ,iZI

fiir welche ich vollständige Garantie übernehme , aus der ivkUdsüaimlen kabrik8eiüsl L Naumaim, vreiäen , hat immer auf Lager h

Einladung.
Zu dem am Mittwoch den 21. ds. Mts.

stattfindenden

Hdlsmka»
im Saale des Herrn Zwitters , Waddewarden,
lade die geehrten Herrschaften und deren Freunde
und Bekannte hiermit freundlichst ein

Anfang 5tz Uhr abends.
Hochachtend

M. W. « eents.

Sonntag den 21 . d . M.

wozu freundlichst einladet W. Böök.

^ i .»

Gesucht.
Auf Ostern oder Mai ein Lehrling unter günstigenBedingungen.
Jever._ Wachtel, Wangerstraße.

Gesucht.
Auf April oder Mai ein junger Mann für die

Landwirthschast gegen etwas Salär bei Familien¬
anschluß. Näheres in der Exped. d . Bl . Nr . 100.

Gesucht.
Aus sofort ein Knecht.

Buschhausen (Sengwarden ) ._ Gerken.
Gesucht.

Auf Mai ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren.
Jever. A Engelken.

Suche auf Mai noch gute Herrschaften für gute
Mädchen von 15 bis 17 Jahren.

Schaar. Frau Mazur .
Krankheitshalber findet ein erster Geselle, der

gut aus dem Feuer arbeiten kann, sofort oder später
dauernde Arbeit.

I . M. Pehker, Schmiedemeister.
Altgödens bei Neustadtgödens , 17. Nov . 1897.

Gesucht.
Auf sofort ein Kindermädchen, event. ein solches

für den Vormittag.
Frau TanHen.

Gesucht.
Zum 1 . Mai 1898 ein Knecht von 16—18 Jahren.

Ulfenburg . W. Venters.
Mein Schasbock deckt für 50 Pfg . D . O.
Ein junger , nicht unerfahrener Landwirth aus

guter Familie , der pflügen und mit Pferden um¬
gehen kann, findet in einer größeren Landwirthschast
Stedingens zum 1 . April oder Mai n . I . angenehme
Stellung, schlicht um schlicht, oder gegen etwas Salär.

Offerten unter II . Ü . ioo postlagernd Berne
erbeten._

Zu verkachelst
Ein fettes Kalb.

Wiefels . L. Gerd es.

Sonntag den 21 . November
große Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet
8sni >e . 6 . I*. Tskllülrsn.

LsüssklMs vor vsijevsr.
Donnerstag den 25. d. Mts.2. Kasino.

Entree für Nichtmitglieder i,50Mk . , wofür freier Tanz.Es ladet freundlichst ein
In :»ii II .

VkvLter -Vvrviil LookÄvI.
Donnerstag den 25. November

abends 7 Uhr ansangend:i . Winterfest.
Der Wirrwarr.

Große Posse in fünf Aufzügen.
Nachher:

L » L1.
Billette zu 75 Pf. sind im Vorverkauf bei Gast-wirth Wiggers und O. E. Eims zu haben . An der

Kasse 1 Mark.
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst einO. E . Eims. der Vorstand.

Gemischter Chor Wmgerland,
Freitag den 26 . November

Gesellschastsabend,
bestehend aus

Gesangsvorträgen und Aufführungen.
Programm- Auszug : Twee Wille Mosen. —Duett : Fidele Fechtbrüder. — Das Sonntags¬räuschchen. — Der stumme Musiker. Nachher

« ^ L L
Anfang 6 Uhr.Entree für Mitglieder und Ehrenmitglieder 30 Pfg.,für Nichtmitglieder im Vorverkauf 50 Pfg. ,an der Kasse 60 Pfg.

Hierzu laden ergebenst ein
W. C. Carstens, der Vorstand.

5500 Mark
werden per gleich oder später auf erste Hypothek aufem Grundstück im Werthe von 18000 Mark gesucht.Off , u . 8 . .IN 42 best die Exped. d . Bl.

Kann auf Mai noch vielen großen und kleinen
Dienstboten gute Herrschaften Nachweisen.

Bahnhof Garms. Mens Reis.



Hl . K» rt „ ,r,nn . K«»z K« « W UA , Jever,
unterhält ein großes Lager in

Buckski« zu Anzügen und Ueberzieher«.
Fertige Anzüge und Uedcrziehcr in allen Qualitäten z» wirklich sehr billigen Preisen.

4 D!»n «» «tipl ., S
virsräsn nur von äsr Urma,

6. Wli ! mgkau8 ?st> loü . 8oün,
I.SNNSP

als sllsiviA6ori 66s 8ionirt6M §abri-
lranllsn ariAstsitiAt.

ltlbönso anKsnsiim im80 MMS1? als im ^Vivtsn
211 traZsii.

<» < 8 < ,xki « Ii K«8 «InÄtLt. .
lintsrsollicrllt , Zsrixxt nimmt lrsinsn Lod ^siss anl,

änsssrs Alatts Lolrio ^t Arrt nulsanAsnä , somit bleibt
äor Lörxsr ststs troolrsn . Llssnrrässto , äauorlial-
tssto nuci billiAsto Untsi'lrlsiäor , til^su nio unä
Zöllen beim ^Vasollsn aiollt sin . Xsins tinxräZ-
nirnnA äuroll llüvstliollö Nittol.

MsäsrlaZs : n . ss/Ienckelsokn in Isvei ».

X

X

IX«

LvsIv - VvrkLick.
Sämmtliche angesammelten Reste sollen

Io «« abend , Ssmüag . Montag
verschleudert werden.

Posten Bettzeug, W Rckr IS M „ il Mn 1 .A! Ruk.
Posten Bettrattun, M Uckl A» W , i « ein I .ti« .« .
Posten Bettsatin, M « ein 3 !» W„ « Mn ZH «k.
Posten Bettinlett , W Rein ZS W„ i « ein Z,i« Mk.
Posten Handtuchdrell , Kste Akt» Ai Pst . , ii ZU W Nk.
Posten Gerstenkorn, M Mktn Ai Pst. , ti ZU 1,W M.
Posten btv. Kleiderstoff, Wt Mn H Pst. , I MIH Rk.
Posten Schnrzenzeng , Kestk Aetn K , 3S , iii Psg.
Posten zurückgesetzter Franenhemde ZU liii Pst.
Posten Biverbetttncher Ztiiä iii Pst.
Posten Frmien-RöckeZU Ä Pst.
Posten zurückgesetzter Frauen -Jatken ZtöÜ Ai Pst.

U . s. W . U. s. W.

Jantzen «LCarls , M
IXMXKxLXÜbXWXckXWXkWXSXL-XWXNXI

WUMiiMMii
LeiiäniisikmiMI

iist̂ llegg.
svkt mii

«len kpiiiksictM
8sr !iö kieiirirg^ ^ M « unll oragsrisa.

ä / o, ^c>A. r>o 77 : . -» 7ä >̂' <?o / -/.
^ SSWÄSLWLMM«

Znrn grünen Jäger.
Dienstag (Markttag)

Kro88vr Itnll.
wozu freundlichst einladetG . Hinrichs.

Sonntag den 21 . November
TsNLNIUSiK.

Es ladet freundlichst ein
Schortens . E Mnes.

MM" Lettens. "WG
Sonntag den 2i . November

I ^
SssHLIUsssslSssK^

Anfang 4 Uhr,
wozu freundlichst einladetH . Graaf.

Sonntag den 21 . November

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Neugarmssiel . D . I . Hinrichs.

Termin zur Hauptköhrung von Stieren wird
angesetzt aus

Freitag den 26 . November d. I.
vorm. K , Uhr auf dem Marktplatze z« Jever.

Der wegen der Maul- und Klauenseuche ausge¬
setzte Termin zurVertheilung der Prämien an Stiere
findet am folgendem Tage

Sonnabend den 27. November d. I.
vorm. S Uhr in Jever auf dem Marktplatze
statt.

Die bei den diesjährigen Hauptköhrungen oder
in dem Termine vom 26. ds . Mts . zur Bewerbung
um die Prämien ausgesetzten Stiere sind am 27 . d . M.
der Verbandskommission vorzuführen, soweit dieselben
um die Prämie« konkurriren sollen.

Die Mitglieder der Köhrnngskommission wollen
zu dem Termine am 26 . d . Mts . , die der Verbands¬
kommission zur Prämienvertheilung am 27 . ds . Mts
sich einfinden oder im Behinderungsfalle für ihre
Vertretung durch den Ersatzmann sorgen.

Hohenkirchen, den 15 . November 1897.
Jeverländischer Herdbuch - Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H. Jürgens:

Die Herstellung eines neuen Grabens von reich¬
lich 200 Meter Länge in dem von Herrn Kaufmann
B. W . Frerichs angekauften Lande beim Schützenhofe
und das Ausfüllen des alten Grabens soll im Wege
der Submission vergeben werden.

Offerten sind bis zum 22 . d . M . beim Unter¬
zeichneten cinziireichen , wobei noch bemerkt wird, daß
die Forderungen ä Ruthe rheinl. zu stellen sind.

Die Bedingungen können beim Unterzeichneten
und im Schützenhofe eingesehen werden.

Jever, 1897 November 16.
Die Kommission des Schützenvereius.

A . Tiemens.

Sengwarden.
Gemeindemthslmhl betreffend.

Zur Wahl werden folgende Herren in Vorschlag
gebracht:

Chr . Harken , Pittzwei , 4 Jahre,
H . I . Harms , Sengwarden , 4 „
H . Hovemann, das ., 4 „
Joh. Brören , Utwarfe,

4 „
Joh. Stadtlander , Sengw.

Altendeich, 4 „
Th . Hohen, Anzetcl, 2 „

Mehrer e Wablmänner. ^

KötosraM «.
Zu kVeiknsvkiei , Vergrößerungen ,

matt
und glänzend, selbst nach vergilbten Bildern Ver¬
storbener ec. Vollste Aehnlichkeit garantirt. Mn
verwischbare minderwerthige Kreidesudelei, sonoci
vollkommen künstlerische Ausführung in haltbare
Farben.

Bestellungen erbitte baldigst. .
Atelier täglich, Sonntags inbegriffen, geon

Ferm VsMste koilver,
Hofphotograph.

Jever , Burgstraße 30. _ .
' WkmM

Sonntag den 21 . d. M. abends 7 Uhr
Versammlung im Vereinslokale.

Tagesordnung wird dort bekannt g
geben. , ,, N

Um vollzähliges Erscheinen ersucht o- ^

« « « L8LV1.
Sonntag den21 . Novembernachmittags

Vorführung eines

l

Hohenkirchen
Sonntag den 21 . Novbr.

wozu freundlichst einladet
Isst , ,» .
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